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Liebe Kollegin, lieber Kollege,

wer Figuren für das Figurentheater selbst gestaltet, folgt einer lan-
gen Tradition. Von jeher haben Puppenspieler die Puppen für ihr 
Spiel selbst hergestellt, haben Köpfe und Hände geformt, sie be-
malt und gekleidet und die kleinen Kunstwerke von Generation zu 
Generation weitergegeben. Sie greifen diese Tradition wieder auf, 
wenn Sie in der Schule zusammen mit Ihren Schülern Spielfiguren 
gestalten.

Dieses Buch bietet Ihnen eine Fülle von Anregungen und Gestal-
tungsvorschlägen für den Grundschulunterricht – von der Gestal-
tung einfacher Finger-, Hand- und Stockpuppen bis hin zu Schat-
tenspielfiguren und Marionetten. Vor jeder Gestaltungsidee finden 
Sie Angaben über den zu erwartenden Aufwand und den Schwie-
rigkeitsgrad; in vielen Fällen wird der Vorschlag durch eine Zeich-
nung verdeutlicht. Tipps für den Kulissen- und Bühnenbau, zur 
Mimik und zur Führung der Figuren regen dazu an, die von Schü-
lerhand gefertigten Puppen für das szenische Spiel zu nutzen. 
Der Theorieteil informiert Sie über Geschichte, Bedeutung und 
Didaktik des Puppenspiels.

Die hier in dieser Form zusammengetragenen Gestaltungsideen 
sind als Impulse für individuelle Ausgestaltungen im Klassenraum 
zu verstehen. Daher wird bewusst auf millimetergenaue Anleitun-
gen und vorgezeichnete Schnittmusterbogen verzichtet. Wir 
möchten Mut machen, eigene Ideen zu entwickeln, anstatt Vor-
gefertigtes zu konsumieren! 

Dass die Gestaltung individueller Figuren und das anschließende 
Spiel mit diesen Puppen in der Praxis gut umsetzbar sind, zeigen 
die Fotos von zwei Schulinszenierungen (siehe S. 157ff).
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Wir haben dieses Buch für alle Grundschullehrer geschrieben, die 
die Kreativität ihrer Schüler mit einfachen Mitteln unterstützen 
möchten, die sich wünschen, die motorischen Fähigkeiten der Kin-
der durch den Umgang mit verschiedenen Materialien und Werk-
zeugen zu schulen, und die das szenische Gestalten als Aus-
drucksmöglichkeit und als Chance für das soziale Lernen begrei-
fen. Ihnen allen hoffen wir mit diesen Gestaltungsvorschlägen die 
Unterrichtsvorbereitung zu erleichtern.

Beim Gestalten wünschen wir viel Freude und gutes Gelingen!

Margarete Luise Goecke-Seischab         Karin Wedde

Nachzeichnung einiger Hohnsteiner Handpuppen aus Lindenholz

Liebe Kollegin, lieber Kollege



l.  Rund um das Figurentheater – 
Ein theoretischer Überblick
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Vereinfachte Nachzeichnung einer mittelalterlichen Handschriftenillustration

Die ursprünglichste Kunst, der Anfang aller 
Künste, ist Puppenspiel. Schon die kleinsten
Kinder wissen sich Puppen zu verschaffen,
denen sie ihre Seele einhauchen.
(Hans Thoma, in einem Brief von 1920)

Das Spiel mit Puppen, also mit kleinen, Menschen und Tieren 
nachempfundenen Kunstfiguren, ist uralt. Mit regional und geogra-
fisch unterschiedlich entwickelten Gattungen und Ausformungen 
hat das Figurenspiel überall auf der Welt eine lange und ungebro-
chene Tradition.
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Auch im Zeitalter von Video- und Computerspielen übt das Thea-
terspiel mit Puppen oder, wie wir zur besseren Unterscheidung zum 
Kasperltheater sagen, das Theaterspiel mit Figuren, auf Kinder und 
Erwachsene noch immer eine große Faszination aus. Dabei spielt 
es kaum eine Rolle, ob mit flachen oder mit plastischen Figuren, ob 
mit Stab- oder Fingerpuppen, mit Schattenfiguren oder mit Mario-
netten gespielt wird. Im Gegensatz zu computergenerierten Figu-
ren, die allein durch Knopfdruck bedient werden, können Puppenfi-
guren direkt mit der eigenen Hand bewegt werden. Die Spieler kön-
nen die Bewegungen der Puppen durch eigene Handbewegungen 
individuell steuern und bei der Erprobung der Bühnenhandlung ih-
rer Vorstellungskraft freien Lauf lassen.

Das darstellende Figurenspiel entführt Akteure und Zuschauer in 
das Reich der Fantasie und lässt sie für kurze Zeit die Realität ver-
gessen. Gleichzeitig wird die Bühne zum Ort des Probehandelns, 
denn indem Spieler und Publikum sich mit den dargestellten Cha-
rakteren identifizieren, mit ihnen mitfühlen und Partei ergreifen, 
werden sie zur Reflexion ihres eigenen Verhaltens angeregt.
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Ein Blick in die europäische Kulturgeschichte

Seit frühesten Zeiten fasziniert das Spiel mit Puppen und beweg-
lichen Theaterfiguren die Menschen. Bereits 422 v. Chr. erwähnt 
der griechische Schriftsteller Xenophon in seinen Schriften Pup-
penspieler. Wenig später vergleicht Platon den Menschen mit einer 
von Göttern bewegten Gliederfigur: einer Marionette.

Der Ursprung der Theaterkunst und des Puppenspiels liegt in allen 
Kulturen in religiösen Riten und Kulthandlungen, nicht in dem 
Wunsch nach Ablenkung und Unterhaltung. Dies gilt auch für den 
europäischen Raum, wie das Beispiel des mittelalterlichen religiö-
sen Figurenspiels verdeutlicht.

Religiöses Figurenspiel im Mittelalter

Im frühen Mittelalter wurden in Mitteleuropa bewegliche Christus- 
und Heiligenfiguren für Passions- und Mirakelspiele in Kirchen ver-
wendet. Möglicherweise erhielten Marionetten ihren Namen (franz.: 
„kleine Maria“) sogar von den im Spätmittelalter so beliebten Weih-
nachtsspielen zu Christi Geburt. Mit der Zeit wurde das religiöse 
Figurenspiel jedoch profaner, volkstümlicher und so derb, dass es 
schließlich, aus den Kirchen verbannt, unter der Obhut der Zünfte 
nur noch auf Märkten und Volksfesten auf der Straße stattfinden 
konnte. 

Figurentheater 
am Hof; Nach-
zeichnung 
einer mittelal-
terlichen 
Handschriften-
illustration
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Fahrende Puppenspieler

Ab Mitte des 15. Jahrhunderts waren vor allem fahrende Puppen-
spieler auf den Straßen und auf Jahrmärkten anzutreffen. Mit ihren 
kunstvoll gestalteten kleinen Bühnen auf Theaterkarren zählten sie 
neben Feuerschluckern und Jongleuren, Stelzengängern und 
Springern, Gauklern und Bärenführern zu den beliebtesten Attrak-
tionen für das schaulustige Volk.

Meist spielten sie mit Handpuppen, das heißt mit kleinen, über die 
Hand gezogenen, aus Holz geschnitzten Figuren, die sie kraftvoll 
mit drei Fingern einer Hand bewegten. Im hohlen Puppenkopf 
steckte der Zeigefinger, die Ärmel des Puppengewandes aus Stoff 
wurden mit Daumen und Ring- oder kleinem Finger bewegt. Mit 
festem Griff konnten die Puppen im Spiel derb zupacken, sodass 
Raufereien auf der Bühne bald selbstverständlich und Räuberge-
schichten immer beliebter wurden. Das Spielrepertoire umfasste 
auch tragikomische Liebesdramen, irrwitzige Verwechslungskomö-
dien sowie überlieferte Stoffe aus der Welt der Legenden, Sagen 
und Märchen. Nicht selten aktualisierten von Markt zu Markt und 
von Hofhaltung zu Hofhaltung ziehende Puppenspieler ihre Stücke 
mit Neuigkeiten, die sie unterwegs erfahren hatten, und agierten so 
als Nachrichtenüberbringer.

„Hanswurst“, „Punch“ und „Prinz Pickelhäring“

Immer öfter trat auf Wanderbühnen auch der derbe Possen reißen-
de „Hanswurst“ auf, eine närrische Figur mit kantigem, holzge-
schnitztem Kopf, Hakennase und Zipfelmütze. Dieser merkwürdige 
Geselle erhielt in manchen Gegenden wegen seines bunten Fli-
ckenrocks auch den Beinamen „Hundertfleck“. Wie ein Hofnarr 
nahm er der Obrigkeit gegenüber kein Blatt vor den Mund und stör-
te zum Ergötzen des Publikums ständig den Spielablauf.

Ähnliche Figuren gab es auch in anderen Ländern: In England 
lachte man über den bitterbösen „Punch“, in Frankreich amüsierte 
„Polichinelle“ mit feinem, hochmütigem Witz und „Jan Klaasen“ be-



l. Rund um das Figurentheater – Ein theoretischer Überblick 

16 • Wir basteln fantasievolle Theaterfi guren

©
 A

O
L-

V
er

la
g

lustigte seine Zuschauer in Holland. Wie im Falle des „Hanswurst“ 
benannten begeisterte Zuschauer ihre ewig hungrigen Lieblingsfi-
guren auch nach dem jeweiligen Nationalessen. Auf diese Weise 
entstanden merkwürdige Namen wie „Prinz Pickelhäring“ (Holland), 
„Maccaroni“ (Italien) und „Paprika Jancsi“ (Ungarn).

Kasperl spielt für Kinder

Kindgerecht wurde das Figurenspiel mit der um 1760 in Österreich 
von Johann La Roche geschaffenen Kasperl-Handpuppe, dessen 
in einen Holzkopf geschnitztes Gesicht mit überlanger Hakennase 
und einem breiten, lachenden Mund neben der Zipfelmütze zu sei-
nem Markenzeichen wurde. Die Großmutter, Gretel sowie der Räu-
ber, das Krokodil und der Polizist zählten neben Kasperl fest zu 
La Roches Figurenensemble.

Zum Prinzip des Kasperltheaters gehört es, die kleinen Zuschauer 
in die oft mit pädagogischer Intention angereicherte Spielhandlung 
einzubeziehen. Mit Fragen wie „Seid ihr alle da?“ oder mit Auffor-
derungen wie „Wo ist denn der Räuber? Helft mir, ihn zu fangen!“ 
werden die Zuschauer zu Mitspielern – eine Form des interaktiven 
Theaters war geboren. Aufgrund der hohen Popularität dieser 
Spielform verwundert es nicht, dass der Begriff Kasperltheater bald 
stellvertretend für jede Art von Puppentheater stand.

Figurentheater heute

Auch heute noch hat das Figurentheater einen Platz in unserer Kul-
turlandschaft, wie die Existenz mehrerer fester Puppenbühnen in 
Deutschland beweist. Einerseits ist das Figurentheater heutzutage 
so vielfältig wie noch nie: Man unterscheidet nach Art der Spielfigu-
ren, nach Form, Bauweise und Spieltechnik. Andererseits errei-
chen diese Ensembletheater nicht mehr die breite Masse, sondern 
sprechen ein spezielleres Publikum an.


